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Abt Bonifaz II. von Pfäfers schlägt als neuen Pfarrer für Eschen Ildefons Brandenberg vor. Ausf. Stift Pfäfers, 
1722 März 17, AT-HAL, H 2637, unfol. 
 
[1] Von Gottes gnaden bonifacius des Hayligen Römischen Reichs 1  fürst, abbt und herr zu 
Pfeffers2 etc. 
Unnseren freuntlichen gruss zuvor etc., wohledle hochgelehrte, besonders liebe herren etc. 
Die sorgfaltigkeit unnsers tragenden hirtenambts derforderet von uns die anvertraute herde des 
herren nach möglichkeit bestens zu versorgen, dahero bey dermahligen zustandt unnser pfarr 
Äschen3 , an unnser statt gegenwertig abgeschikhten unnseren capitularen den wohlehrwürdig 
gaistlich und hochgelehrten pater Ildephonsum Brandenberg 4  vor einmahl vicarium dahin 
denominiert und verordnet haben. Welches den herren zu handen ihro fürstlichen durchlaucht 
liebden freindlichist notificieren wollen, umb dardurch in vorfallenheit des bis dahin erspriesslich 
genossenen schirmbs, fürbas angedeyen zu lassen. Die wir in freindt-nachparlicher gegen 
endtsprechung bey ereignendem anlass jeder zeit so willig, als bereits verpleiben. In unnserem 
freyen stüfft und gottshaus Pfeffers, den 17. Martii 1722. 
Unnserm besonders lieben herrn 
Freindwilliger 
Bonifaz5 abbt manu propria 

 
1 Heiliges Römisches Reich war die offizielle Bezeichnung für den kaiserlichen Herrschaftsbereich vom Mittelalter bis zum Jahre 1806. 
Vgl. Klaus HERBERS, Helmut NEUHAUS, Das Heilige Römische Reich – Schauplätze einer tausendjährigen Geschichte (843–1806), 
Köln-Weimar 2005. 
2 Pfäfers. Ehemalige Benediktiner-Fürstabtei in Pfäfers (SG). Vgl. Werner VOGLER, Pfäfers (Kloster); in: Arthur BRUNHART 
(Projektleiter), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein (HLFL), Bd. 2, Vaduz-Zürich 
2013, S. 699–700. 
3 Eschen, Gem. (FL). 
4 Ildefons Brandenberg, war von 1722 bis 1729 Pfarrer von Eschen. Vgl. HLFL Tabelle der Pfarrer von Eschen, Bd. 1, S. 194. 
5 Bonifaz II. zur Gilgen (1664–1725) war von 1707 bis 1725 Abt des Kloster Pfäfers. Vgl. Werner VOGLER: "Gilgen, Bonidaz 
zur"; in: Historisches Lexikon der Schweiz, Version vom 26.09.2013. Online: https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/021848/2013-09-
26/, konsultiert am 01.04.2023. 
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